
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979

Von A. Rüegger, M. MenÜ, Dr. F. Weitenmann und Dr. P. M. Fried
Eidgenösslsche Forschungsansta it für landwirtschaftlichen PJlanzenbau
Zürich-Reckenhotz

Durch die intensive züchterische Tätigkeit entstehen ständig neue Sorten von
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. Um aus dem grossen Angebot die für die
schweizerische Landwirtschaft geeigneten Sorten herauszufinden, führen die land-
wirtschaftlichen Forschungsanstalten umfangreiche Prüfungen durch. Aufgrund der
Sortenprüfungsergebnisse beantragen die Forschungsanstalten Changins und Zürich-
Reckenholz dem Bundesamt für Landwirtschaft die Aufnahme neuer Sorten in die
offizielle Sortenliste. Die Anträge werden mit den interessierten Fachkreisen (Samen-
handel, Saatgutproduzenten, Beratung usw.) behandelt. Anschliessend entscheidet
das Bundesamt für Landwirtschaft über die Aufnahme von neuen Sorten in die Liste.

Nach Artikel 17 Absatz 4 des Sämereienbuches darf nur Saatgut von Sorten,
welche in die offizielle Liste aufgenommen worden sind, zertifiziert (feldbesichtigt
anerkannt) und als solches in den Handel gebracht werden. Da zudem nach Artikel
23 des Sämereienbuches bei Getreide – Saatgut zu Grünschnittzwecken ausgenom-
men - überhaupt nur zertifiziertes Saatgut gehandelt werden darf , stellt die offizielle
Sortenliste im Getreidebau ein abschliessendes Verzeichnis der zum Saatgutverkehr in
der Schweiz zugelassenen Sorten dar.

Eine Beschreibung der neu in die Sortenliste aufgenommenen Sorten (Winter-
weizen: Zenta; Sommerweizen; Calanda; Sommergerste: Cornel; Sommerhafer; Bor-
rus; Hybrid-Mais: Gavroche, Euros LG3, Eta, Tau, Sumo, Pima, Ponka) erfolgt zu
einem späteren Zeitpunkt in dieser Zeitschrift.

Aus der Sortenliste gestrichen

Verkauf noch
zulässig bis:

Verkauf noch
zulässig bis:

Wintergerste
Nymphe 30. 6. 1981

Sommerhafer
Condor 30. 6. 1980

Sommergerste
Union
Adora
Lud
Lulu

30. 6. 1980
30. 6. 1980
30. 6. 1981
30. 6. 1980

Mais
Cargill Primeur 170
Dekalb 202
Anjou 196
Orla 230

30. 6. 1981
30. 6. 1980
30. 6. 1980
30. 6. 1980
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Von A. Rüegger, M. Menzi, Dr. F. Weilenmann und Dr. P. M. Fried 

Eidgenössische Forschungsanstalt für landwirtschaftlichen Pflanzenbau 

Zürich-Reckenholkz 

Durch die intensive züchterische Tätigkeit entstehen ständig neue Sorten von 

landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. Um aus dem grossen Angebot die für die 

schweizerische Landwirtschaft geeigneten Sorten. herauszufinden, führen die land- 

wirtschaftlichen Forschungsanstalten umfangreiche Prüfungen durch. Aufgrund der 

Sortenprüfungsergebnisse beantragen die Forschungsanstalten Changins und Zürich- 

Reckenholz dem Bundesamt für Landwirtschaft die Aufnahme neuer Sorten in die 

offizielle Sortenliste. Die Anträge werden mit den interessierten Fachkreisen (Samen- 

handel, Saatgutproduzenten, Beratung usw.) behandelt. Anschliessend entscheidet 

das Bundesamt für Landwirtschaft über die Aufnahme von neuen Sorten in die Liste. 

Nach Artikel 17 Absatz 4 des Sämereienbuches darf nur Saatgut von Sorten, 

welche in die offizielle Liste aufgenommen worden sind, zertifiziert (feldbesichtigt 

anerkannt) und als solches in den Handel gebracht werden. Da zudem nach Artikel 

23 des Sämereienbuches bei Getreide - Saatgut zu Grünschnittzwecken ausgenom- 

men - überhaupt nur zertifiziertes Saatgut gehandelt werden darf, stellt die offizielle 
Sortenliste im Getreidebau ein abschliessendes Verzeichnis der zum Saatgutverkehr in 

der Schweiz zugelassenen Sorten dar. 

Eine Beschreibung der neu in die Sortenliste aufgenommenen Sorten (Winter- 

weizen: Zenta; Sommerweizen: Calanda; Sommergerste: Cornel; Sommerhafer: Bor- 

rus; Hybrid-Mais: Gavroche, Euros LG3, Eta, Tau, Sumo, Pima, Ponka) erfolgt zu 

einem späteren Zeitpunkt in dieser Zeitschrift. 

Aus der Sortenliste gestrichen 

Verkauf noch Verkauf noch 
zulässig bis: zulässig bis: 

Wintergerste Sommerhafer 

Nymphe 30. 6.1981 Condor 30. 6. 1980 

Sommergerste Mais 

Union 30. 6. 1980 Cargill Primeur 170 30.6. 1981 

Adora 30. 6. 1980 Dekalb 202 30. 6. 1980 

Lud 30. 6. 1981 Anjou 196 30. 6. 1980 

Lulu 30. 6. 1980 Orla 230 30. 6. 1980 
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979
Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife

Sorten-
liste seit

Ert

A. Brotgetreide

1. Winterweizen
1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische

Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon

1948 mittel-
früh

mittel

bis 81

gut
sehr

sehr

: 1 A 

-i. 1

2. Champlein Tadepi x Yga Claude Benoist
Orgus, F

1966

1969

früh

mittel-
früh

3 . Zenith Heine Vll x
C 3842/3663
(kanadischer winter-
harter Sommerweizen)

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich und
Lausanne

4. Flinor

5 . Hardi

Elite x Poncheau Etablissements
Legland, F

1974

1978

1979

früh bis
mittelfrüh

gut
sehr

sehr

sehr

Capelle (Capelle x
Thatcher)

Etablissements
Momont-Henette, F

mittel-
früh

6. Zenta Bezostaja 1 x Zenith Eidgenössische
Forschungsanstalten
Changins und
Zürich-Reckenholz

früh bis
mittelfrüh

7 . Funone lstituto Sperimentale
per la Cerealicoltura
Roma, 1

1968 gut

8. Zlatna Dolina
(Valle d’Oro)

Zg 414-57 x
Leonardo

Institute for Research
in Crop Production
and Plant Breeding,
Zagreb, YU

1978 sehr

1l1
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Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife 

Sorten- 

liste seit 

A. Brotgetreide 

I. Winterweizen 

1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische 1948 mittel- 

Versuchsanstalt früh 

Zürich-Oerlikon 

2. Champlein Tadepi x Yga Claude Benoist 1966 früh 

Orgus, F 

3, Zenith Heine VII x Eidgenössische 1969 mittel- 

C 3842/3663 Forschungsanstalten früh 

(kanadischer winter- Zürich und 

harter Sommerweizen) Lausanne 

4. Flinor Elite x Poncheau Etablissements 1974 früh bis 

Legland, F mittelfrüh 

5. Hardi Capelle (Capelle x Etablissements 1978 mittel- 

Thatcher) Momont-Henette, F früh 

6. Zenta Bezostaja 1x Zenith Eidgenössische 1979 früh bis 

Forschungsanstalten mittelfrüh 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

7. Funone _ Istituto Sperimentale 1968 _ 

per la Cerealicoltura 

Roma, I 

8. Zlatna Dolina Zg 414-57 x Institute for Research 1978 _ 

(Valle d’Oro) Leonardo in Crop Production 
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and Plant Breeding; 

Zagreb, YU 



tragTstand-
festigkeit

Anfälligkeit für
Gelbrost Spelzen-

bräune
Mehltau

Auswuchs-
resistenz

Preisklasse
Qualität

Bemerkungen

ttel l rnittel
gut 1

stark gering gering bis
mittel

gering bis
mittel

I
sehr gut

Reagiert gut auf
CCC-Behandlung

sehr gut gering bis
mittel

mittel bis
stark

gering bis
mittel

schwach IV
schwach

ir guI sehr gut mittel bis
stark

stark mittel bis
stark

gut 11

gut
Oberstes Blatt
neigt zur Spitzen-
dürre, empfindlich
auf Spätsaat

bis 1 sehr gut
lr guI

gering bis
mittel

stark

stark

gering mittel 11

gut
Spätsaatverträglich
(Alternativweizen)

lr guI sehr gut gering mittel bis
stark

mittel 111

schwach

sehr gut mittel bis
stark

stark mittel bis
stark

mittel bis
gut

I

gut
Saatgut erst ab
1980 vorhanden

sehr gut 111

schwach
Nur für die
Südschweiz

r guI sehr gut mittel bis
stark

stark mittel 111

schwach
Nur für die
Südschweiz
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ttel 

gu 

bi 

ırgü 

: bis 

IrgU: 

ir gu 

ir gü 

Stand- Anfälligkeit für Auswuchs- Preisklasse Bemerkungen 

festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz Qualität 

bräune 

mittel stark gering gering bis gering bis I Reagiert gut auf 

mittel mittel sehr gut CCC-Behandlung 

sehr gut gering bis mittel bis gering bis schwach IV _ 

mittel stark mittel schwach 

sehr gut mittel bis stark mittel bis gut u Oberstes Blatt 

stark stark gut neigt zur Spitzen- 

dürre, empfindlich 

auf Spätsaat 

sehr gut gering bis stark gering mittel I Spätsaatverträglich 

mittel gut (Alternativweizen) 

sehr gut gering stark mittel bis mittel m 

stark schwach 

sehr gut mittel bis stark mittel bis mittel bis I Saatgut erst ab 

stark stark gut gut 1980 vorhanden 

sehr gut _ _ _ _ II Nur für die 

schwach Südschweiz 

rguf:sehr gut mittel bis stark mittel _ II Nur für die 
stark schwach Südschweiz 
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife
Sorten-
liste seit

Ert:

II. Sommerweizen
1. Svenno (Marquis x Hätif

inversable) x (Extra-
kolben x Halländsk.)

Weibull.
Landskrona, S

1957 spätreif mittd

2. Kärntner
Frühweizen

DC 2305 x Janetzkis
Jabo

Dr. Lasser.
Kärntner Saatbau-
genossenschaft , A

1958 sehr früh
bis früh

in
hÖI

Li

relath

gut

3 . Relin Newthatch mehrfach
rückgekreuzt mit
Lichti (Sorte aus
5 eng verwandten Stäm-
men zusammengesetzt)

Eidgenössische
Forschungsanstalten
Zürich und Lausanne

1963 früh mitl

bis

4. Lita Fasan x Bl14 Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh

gut

5. Tano (Probat x Kentana
54B) x Probat

Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh

gut
sehr

sehr

gut

6. Kolibri (Heine 2174 x
Peko) x Koga Il

von Lochow-Petkus
Celle, BRD

1975

1979

spätreif

7. Calanda (BIOI x B128) x Eidgenössische
[Svenno x (Frontana x Forschungsanstalt
Kärntner-Grannen)] Zürich-Reckenholz

mittel-
früh

III. Winterroggen
1. Rothen-

brunner
Einheimische
Landsorte

1948

2. Kustro Selektion aus Pirnaer von Lochow-Petkus
und Probsteier Roggen Celle, BRD

1949 mittel-
früh

gut

IV . Sommerroggen
1. Beka Berna x Karlshulder Strafanstalt Witzwil

in Zusammenarbeit
mit Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon

1963
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Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife 

Sorten- 

liste seit 

II. Soemmerweizen 

1. Svenno (Marquis x Hätif Weibull, 1957 spätreif 

inversable) x (Extra- Landskrona, S 

kolben x Halländsk.) 

2. Kärntner DC 2305 x Janetzkis Dr. Lasser, 1958 sehr früh 

Frühweizen Jabo Kärntner Saatbau- bis früh 

genossenschaft, A 

3. Relin Newthatch mehrfach Eidgenössische 1963 früh 

rückgekreuzt mit Forschungsanstalten 

Lichti (Sorte aus Zürich und Lausanne 

5 eng verwandten Stäm- 

men zusammengesetzt) 

4.Lita Fasan x B114 Eidgenössische 1972 mittel- 

Forschungsanstalt früh 

Zürich-Reckenholz 

5. Tano (Probat x Kentana Eidgenössische 1972 mittel- 

54B) x Probat Forschungsanstalt früh 

Zürich-Reckenholz 

6. Kolibri (Heine 2174 x von Lochow-Petkus 1975 spätreif 

Peko) x Koga II Celle, BRD 

7. Calanda (B101x B128) x Eidgenössische 1979 mittel- 

[Svenno x (Frontana x Forschungsanstalt früh 

Kärntner-Grannen)] Zürich-Reckenholz 

HI. Winterroggen 

1. Rothen- Einheimische _ 1948 _ 

brunner Landsorte 

2. Kustro Selektion aus Pirnaer von Lochow-Petkus 1949 mittel- 

und Probsteier Roggen Celle, BRD früh 

IV. Sommerroggen 

1. Beka Berna x Karlshulder Strafanstalt Witzwil 1963 _ 
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in Zusammenarbeit 

mit Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 



q::.Ti.:.
Anfälligkeit für
Gelbrost Spelzen-

bräune
Mehltau

Auswuchs-
resistenz

Preisklasse
Qualität

Bemerkungen

'~:::“":;
mittel mittel bis

stark
mittel schwach

bis mittel
I
gut

rnittel mittel mittel 1+
mittel

*Erreicht Qualität
der anderen
Sommerweizen
nicht; Sorte nur für
Anbau in Grenz-
lagen bestimmt

.hero

lgen

ativ

It t e I A! ! ei C C )
; gUtl sonst gering

gering gering mittel schwach I

gut
Nur mit CCC-
Anwendung
zu empfehlen

t l,"‘ gering gering mittel mittel I

gut
Gute Reaktion
auf CCC .

.t bisl gut
gering mittel mittel mittel 1

gut
Grosskörnig, gute
Reaktion auf CCC

1

',gd'"‘
gering

gering

stark

gering

gering bis
mittel

mittel

mittel

I

gut
nur für
Frühsaaten

gut mittel I
sehr gut

Saatgut erst ab
198 1 vorhanden ,
begrannt

Wird praktisch
nur noch als
Grünschnittroggen
angebaut

It lgut

Wird praktisch nur
als Grünschnitt-
roggen angebaut
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Eu 
tra 

ttel 

'her« 

ıgen 

‚ativ 

tel 

> gu 

hr gt 

hr ge 

gut 

Stand Anfälligkeit für Auswuchs- Preisklasse Bemerkungen 

festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz Qualität 

bräune 

mittel bis mittel mittel bis mittel schwach I —_ 
gut stark bis mittel gut 

mittel _ mittel mittel _ I *Erreicht Qualität 
mittel der anderen 

Sommerweizen 

nicht; Sorte nur für 

Anbau iin Grenz- 

lagen bestimmt 

mittel gering gering mittel schwach I Nur mit CCC- 

(mit CCC) gut Anwendung 

sonst gering zu empfehlen 

gering gering mittel mittel I Gute Reaktion 

gut auf CCC. 

gut gering mittel mittel mittel I Grosskörnig, gute 

gut Reaktion auf CCC 

gut gering stark gering bis mittel I nur für 

mittel gut Frühsaaten 

gut gering gering mittel mittel I Saatgut erst ab 

sehr gut 1981 vorhanden, 

begrannt 

_ _ _ _ _ —_ Wird praktisch 

nur noch als 

Grünschnittroggen 

angebaut 

gut _ _ _ _ —_ _ 

-_ _ _ _ — —_ Wird praktisch nur 

als Grünschnitt- 

roggen angebaut 
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife
Sorten-
liste seit

Ertra[Sta
fes

V. Korn (Spelz, Dinkel)
1. Oberkulmer Auslese aus

Rotkorn Landsorte
1948 mittel-

früh
gut scI

bis

2. Altgold
Rotkorn

Oberkulm 3 x
Sandmeier
Oberkulm ll

Eidgenössische
Versuchsanstalt
Zürich-Oerlikon
in Zusammenarbeit
mit A. Bättig,
Niederwil

1952 mittel-
früh

gut Ini

3 . Ostro Oberkulmer Rotkorn
x Steiners roter
Tiroler

Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1978 mittel-
früh

gut bis gu
sehr

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der
Sorten-
liste seit

Frühreifet Er

B . Futtergetreide

1. Wintergerste
1. Secura Hauter x Dina Eidgenössische

Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1969 mittelfrü gu

1

2. Gold

3 . Malta

Isaria x Hordeum
spontaneum x St. 5. 19.

Max-Planck-Institut
Köln-Vogelsang , BRD

1973

1974(Carstens zweizeilige x Ackermann,
Auria) x (Dea x Herfordia) Irlbach, BRD

früh bis 1 gu
mittelfrd

i
E

früh bis se
mittetfrühl

4. Gerbel (Ager x Jumbo) x
F.D.E 244-95

Dësprez, Cappelle
par Templeuve, F

1978

19785 . Doris [(Eckendorfer x Mahn-
dorfer) x Wong] x Mädru

W . von Borries-Ecken-
dorf, Leopoldshöhe, BRD

frühreif se

11. Sommergerste
1. Mazurka Hijkema 1148 x

Heine 4808
Mansholt-Geertsema-D . J . 1973
van der Have (MGH), NL

UPBS. GB 1976

frühreif m

2 . Georgie Vada x Zephir mittelfrd gl
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Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife 

Sorten- 

liste seit 

V. Korn (Spelz, Dinkel) 

1. Oberkulmer Auslese aus _ 1948 mittel- 

Rotkorn Landsorte früh 

2. Altgold Oberkulm 3 x Eidgenössische 1952 mittel- 

Rotkorn Sandmeier Versuchsanstalt früh 

Oberkulm II Zürich-Oerlikon 

in Zusammenarbeit 

mit A. Bättig, 

Niederwil 

3. Ostro Oberkulmer Rotkorn Eidgenössische 1978 mittel- 

x Steiners roter Forschungsanstalt früh 

Tiroler Zürich-Reckenholz 

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979 (Fortsetzung) 

Sortenname Abstammung Züchter In der 

Sorten- 

liste seit 

B. Futtergetreide 

I. Wintergerste 
1. Secura Hauter x Dina Eidgenössische 1969 

Forschungsanstalt 

Zürich-Reckenholz 

2. Gold Isaria x Hordeum Max-Planck-Institut 1973 

spontaneum x St.5.19. Köln-Vogelsang, BRD 

3. Malta (Carstens zweizeilige x Ackermann, 1974 

Auria) x (Dea x Herfordia) Iribach, BRD 

4. Gerbel (Ager x Jumbo) x Desprez, Cappelle 1978 

F.D.E 244-95 par Templeuve, F 

5. Doris [(Eckendorfer x Mahn- W. von Borries-Ecken- 1978 

dorfer) x Wong} x Mädru dorf, Leopoldshöhe, BRD 

II. Soemmergerste 

1. Mazurka Hijkema 1148 x Mansholt-Geertsema-D.J. 1973 

Heine 4808 van der Have (MGH), NL 

2. Georgie Vada x Zephir UPBS, GB 1976 
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räJstand
festigkeit

Anfälligkeit für
Gelbrost Spelzen-

bräune
Mehltau

Auswuchs-
resistenz

Preisklasse
Qualität

Bemerkungen

schwach
bis mittel*

+Gute Reaktion
auf CCC; bessere
Standfestigkeit

rnittel

bis i gut+
r gut

8nur bei
CCC-Anwendung

:ifejErt rag Stand-
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

'rüh l gut gut mittel–stark

rüh } gut gut

gut

gering

mittelis 1 gut
rüh

Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt
( + ca. 1,5% gegenüber den anderen Wintergersten-
sorten der Liste = + ca. 10% Proteinertrag);
geeignet für Selbstversorgung.

is 1 sehrgut
rüh

sehr gut gering

geringif I sehr gut gut

if I mittel–gut gut gering

geringrüh b gut gut kurzhalmig (ca. 85 cm).

135

en A . 2. 

raglstand Anfälligkeit für Auswuchs- Preisklasse Bemerkungen 
festigkeit Gelbrost Spelzen- Mehltau resistenz Qualität 

bräune 
N 

schwach _ — _ _ _ *Gute Reaktion 

bis mittel* auf CCC; bessere 

Standfestigkeit 

mittel _ — _ _ —_ _ 

big gut* —_ _ ’ — _ _ *nur bei 

rgui CCC-Anwendung 

fe { Ertrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 

festigkeit anfälligkeit 

'rüht gut gut mittel-stark _ 

rüh, gut gut gering _ 

is st gut gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt 

rührt (+ca. 1,5% gegenüber den anderen Wintergersten- 

sorten der Liste = +ca. 10% Proteinertrag); 

geeignet für Selbstversorgung. 

is : } sehr gut sehr gut gering _ 

rüh 

if . sehr gut gut gering _ 

gut gering _ 

gut gering kurzhalmig (ca. 85 cm). 
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1979 (Fortsetzung)
Sortenname Abstammung Züchter In der

Sorten-
liste seit

Frühreifi

3 . Aramir Volla x Emir Cebeco-Handelsraad,
Rotterdam , NL

1978 mittelft

4. Athos 207 x Emir Dësprez, Cappelle
par Templeuve, F

1978 mittelfr,

5 . Cornel Volla x (Emir x
Ceb. 6010)

Cebeco-Handelsraad.
Rotterdam , NL

1979 mittelfn

111. Winterhafer
1. &laris Quest Blenda x S172 Plant Breeding Institute, GB 1972 mittelfr

früh2. Peniarth Welsh Plant Breeding
Station, GB

1972

IV. Sommerhafer
1. Flämingskrone Flämingsgold x

(Mesdag x Boriesa) x
Dippes früher Weisser

von Lochow-Petkus .
Celle, BRD

1964 früh bis
mittelfri

2. Ponta

3 . Mustang

Abeds Palu x Weibulls Saxo Weibull, Landskrona, S 1971

1972

mittel,

mit telfrCondor x Phoenix Mansholt-Geertsema-D. J .
van der Have (MGH), NL

4. Tiger Pendek x Flämingstreue x Dr. Frank,
Alte Hohenheimer Oberlimpburg, BRD

1972 mittelspi
bis spät

mittel:5. Selma

6. Borrus

Abeds Palu x Weibulls Saxo Weibull, Landskrona, S 1977

1979Borries-Eckendor f
Leopoldshöhe, BRD

früh
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Sortenname Abstammung Züchter In der 

Sorten- 

liste seit 

3. Aramir Volla x Emir Cebeco-Handelsraad, 1978 

Rotterdam, NL 

4. Athos 207 x Emir De£sprez, Cappelle 1978 

par Templeuve, F 

5. Cornel Volla x (Emir x Cebeco-Handelsraad, 1979 

Ceb. 6010) Rotterdam, NL 

III. Winterhafer 

1. Maris Quest 

2. Peniarth 

IV. Sommerhafer 

1. Flämingskrone 

2. Ponta 

3. Mustang 

4. Tiger 

5. Selma 

6. Borrus 

136 

Blenda x S172 

Flämingsgold x 

(Mesdag x Boriesa) x 

Dippes früher Weisser 

Abeds Palu x Weibulls Saxo 

Condor x Phoenix 

Pendek x Flämingstreue x 

Alte Hohenheimer 

Abeds Palu x Weibulls Saxo 

Plant Breeding Institute, GB 

Welsh Plant Breeding 

Station, GB 

von Lochow-Petkus, 

Celle, BRD 

Weibull, Landskrona, S 

Mansholt-Geertsema-D.J. 

van der Have (MGH), NL 

Dr.Frank, 

Oberlimpburg, BRD 

Weibull, Landskrona, S 

Borries-Eckendorf 

Leopoldshöhe, BRD 

1972 

1972 

1964 

1971 

1972 

1972 

1977 

1979 



eifFrag Stand-
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

IfrÜËut bis
Ihr gut

IfrüÄut bis
Ihr gut

IfrüIhr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

gering

gering

gering

IfrüÜut

tut

gut

gut

Nur für sehr milde Lagen

Nur für sehr milde Lagen

>is kittel

frühbis gut

spätjehr gut

frühkhr gut

spät but bis
ät khr gut

gut Geeignet als Grünschnittdeckfrucht für Einsaaten

sehr gut

gut bis
sehr gut

gut

sehr gut

mittel
bis gut

Weniger geeignet für Zwischenfutterbau

Geeignet für Zwischenfutterbau

Geeignet für Zwischenfutterbau

Schwesterlinie zu Ponta, sehr ähnlich

Besonders geeignet für Grünschnittnutzunglut

137

—y 
"eiferrtrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 

festigkeit anfälligkeit 

Ifrühut bis sehr gut gering _ 

ehr gut 

lfrühut bis sehr gut gering _ 

ehr gut 

Ifrülehr gut sehr gut gering _ 

[früfgut gut _ Nur für sehr milde Lagen 

\ gut u Nur für sehr milde Lagen 

yis ‚mittel gut _ Geeignet als Grünschnittdeckfrucht für Einsaaten 

Früh gut 

spätsehr gut sehr gut _ Weniger geeignet für Zwischenfutterbau 

au gut gut bis —_ Geeignet für Zwischenfutterbau 

sehr gut 

gut _ Geeignet für Zwischenfutterbau 

sehr gut _ Schwesterlinie zu Ponta, sehr ähnlich 

mittel _ Besonders geeignet für Grünschnittnutzung 

bis gut 
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